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Auftraggeber Eigenstudie in Kooperation mit Social Friday und Fundraising Verband Austria

Methode CAWI | Marketagent Online Access Panel

Sample-Größe n = 3.143 Netto-Interviews in Deutschland, Österreich und der Schweiz (DE + FR)

Kernzielgruppe Personen im Alter zwischen 18 und 75 Jahren | Inzidenz: 100%

Quotensteuerung Sample repräsentativ für die jeweilige Bevölkerung | Random Selection | gewichtet

Feldzeit 18.03.2025 - 02.04.2025

Studienumfang 59 Fragen

Mobile Teilnahme 48,6%

Daten-Cleaning 133 Respondent*innen

Umfrage-Basics | Studiensteckbrief



Zusammensetzung des Samples | n = 3.143
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49,9%50,0%

19,1%

19,0%

17,7%

20,6%

16,5%

7,0%

18,0%

18,4%

17,6%

20,6%

17,4%

8,0%

Divers: 0,1%

18 - 29 18,6%

30 - 39 18,7%

40 - 49 17,7%

50 - 59 20,6%

60 - 69 16,9%

70 - 75 7,5%

Österreich

34,8%

Deutschland

33,1%

Schweiz

32,1%

Land

31,7%

14,0%

10,9%

5,9%

5,0%

4,6%

4,2%

1,1%

0,7%

2,3%

19,6%

Nicht leitende*r Angestellte*r/ Beamter/Beamtin

Facharbeiter*in/ Arbeiter*in

Leitende*r Angestellte*r/ Beamter/Beamtin

Selbstständig/ freiberuflich tätig

Student*in/ Schüler*in

Hausfrau/ Hausmann

Nicht berufstätig/ auf Arbeitssuche

Lehrling

In Karenz/ Mutterschutz/ Elternzeit

Sonstiges, berufstätig

Sonstiges, nicht berufstätig

Berufliche Tätigkeit

In einer 
Partnerschaft/ 

Verheiratet

62,4%

Single

37,6%

Beziehungsstatus



Quick-Reader

• Hohe Lebenszufriedenheit: 78% der sozial engagierten Personen sind mit ihrem Leben zufrieden, womit sie 

deutlich über dem Bevölkerungsdurchschnitt von 65% liegen.  

• Mehr Glück, mehr Selbstwert: 77% der Ehrenamtlichen bezeichnen sich selbst als glücklich, 71% sprechen 

von einem guten Selbstwertgefühl. Niedriger liegen die Werte in der Gesamtbevölkerung: 63% sind glücklich, 

58% verfügen über einen positiven Selbstwert.

• Fitter durch Freiwilligkeit: Die Hälfte (53%) der sozial Engagierten führt einen aktiven Lebensstil – 

signifikant mehr als der Durchschnitt (40%).

• Resilienter und sinnerfüllter: Freiwillig Engagierte sind resilienter im Umgang mit schwierigen Situationen 

(69%; Gesamtbevölkerung: 55%) und empfinden ihr Leben als sinnvoller und erfüllender (70%; 

Gesamtbevölkerung: 57%).

• Soziales Engagement während der Arbeitszeit? Ja, bitte! 8 von 10 erwerbstätigen Ehrenamtlichen 

bewerten die Möglichkeit, sich (auch) in ihrer Arbeitszeit freiwillig zu betätigen, positiv. Die Mehrheit aller 

unselbstständig Erwerbstätigen sieht einen mentalen Nutzen durch soziales Engagement im Job (57%).



To make a long story short

Sample Total 

(n=3.143)

Aktives Ehrenamt 

(n=584)

Allgemeine Lebenszufriedenheit 64,8% 78,1%

Zufriedenheit mit sich selbst 68,9% 79,2%

Selbsteinschätzung des eigenen Glücks 63,2% 76,5%

Selbsteinschätzung: Optimismus 57,3% 72,1%

Selbsteinschätzung: Extrovertiertheit 29,8% 44,2%

Selbstwertgefühl 58,4% 70,7%

Schlafqualität 49,3% 57,1%

Aktiver Lebensstil 39,7% 52,6%

Körperliche Fitness 35,0% 46,8%

Sinnhaftigkeit und Erfüllung im Leben 56,5% 70,1%

Zufriedenheit mit dem bisherigen Lebensweg 66,8% 79,9%

Resilienz im Umgang mit Belastungen 55,0% 68,8%



Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein gegenwärtig in Ihrem Leben? || n=3.143 || MW 2,3 (Skala von "1 = Sehr zufrieden" bis "5  = Überhaupt nicht zufrieden")

Allgemeine Lebenszufriedenheit

17,1%

47,7%

25,9%

6,7%

2,6%

Sehr zufrieden Eher zufrieden Mittelmäßig zufrieden Eher weniger zufrieden Überhaupt nicht zufrieden

64,8%

9,3%

78,1% 69,8% 68,0% 56,2%

Nichts davon (n=1.222)Aktives Ehrenamt (z.B. Vereinstätigkeit) (n=584) Informelles Ehrenamt (z.B. Nachbarschaftshilfe) (n=725) Spenden (n=976)Sample Total



Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Bereichen in Ihrem Leben? || Top-2-Box: sehr zufrieden / eher zufrieden 

Zufriedenheit mit Lebensbereichen
Vergleich Sample Total vs. Aktives Ehrenamt

75,3%

75,2%

75,1%

67,8%

63,2%

63,1%

60,4%

59,6%

49,5%

82,4%

81,9%

78,7%

70,8%

74,1%

70,2%

68,4%

66,7%

59,5%

... mit Ihrem persönlichen Umfeld

... mit Ihrer Wohnsituation

... mit Ihrer familiären Situation

... mit Ihrer Partnerschaft/ Ihrem Beziehungsstatus

... mit Ihrer beruflichen Situation/ Ausbildung/ Pension

… mit Ihrem mentalen Wohlbefinden

... mit Ihrer Gesundheit

... mit Ihrem Aussehen

... mit Ihrer finanziellen Situation

Sample Total (n=3.143) Aktives Ehrenamt (z.B. Vereinstätigkeit) (n=584)



Und wie zufrieden sind Sie mit sich selbst? || n=3.143 || MW 2,2 (Skala von "1 = Sehr zufrieden" bis "5 = Überhaupt nicht zuf rieden")

Zufriedenheit mit sich selbst

18,3%

50,6%

23,0%

5,7%

2,4%

Sehr zufrieden Eher zufrieden Mittelmäßig zufrieden Eher weniger zufrieden Überhaupt nicht zufrieden

68,9%

8,1%

79,2% 74,3% 69,8% 63,0%

Nichts davon (n=1.222)Aktives Ehrenamt (z.B. Vereinstätigkeit) (n=584) Informelles Ehrenamt (z.B. Nachbarschaftshilfe) (n=725) Spenden (n=976)Sample Total



Inwieweit würden Sie sich allgemein als glücklich bezeichnen? || n=3.143 || MW 2,3 (Skala von "1 = Sehr glücklich" bis "5 = Ü berhaupt nicht glücklich")

Selbsteinschätzung des eigenen Glücks

15,6%

47,6%

26,9%

6,9%

3,0%

Sehr glücklich Eher glücklich Mittelmäßig glücklich Eher weniger glücklich Überhaupt nicht glücklich

63,2%

9,9%

76,5% 68,5% 66,6% 54,3%

Nichts davon (n=1.222)Aktives Ehrenamt (z.B. Vereinstätigkeit) (n=584) Informelles Ehrenamt (z.B. Nachbarschaftshilfe) (n=725) Spenden (n=976)Sample Total



Wann haben Sie sich das letzte Mal so richtig glücklich gefühlt? || n=3.143

Zeitpunkt des letzten intensiven Glücksgefühls

26,5%
27,3%

12,0%

7,3%

3,8%
4,6%

18,5%

Heute/Gestern Innerhalb der letzten 
Woche

Innerhalb des letzten 
Monats

Innerhalb der letzten 
3 Monate

Innerhalb der letzten 
6 Monate

Innerhalb des letzten 
Jahres

Ist schon länger her, 
dass ich mich so 
richtig glücklich 

gefühlt habe

35,2%

27,8%

27,0%

22,3%

Nichts davon (n=1.222)Aktives Ehrenamt (z.B. Vereinstätigkeit) (n=584) Informelles Ehrenamt (z.B. Nachbarschaftshilfe) (n=725) Spenden (n=976)Sample Total



Würden Sie sich selbst im Großen und Ganzen eher als optimistischen oder pessimistischen Menschen bezeichnen? || n=3.143 || MW 2,4 (Skala von "1 = Sehr optimistisch" bis 

"5 = Sehr pessimistisch")

Selbsteinschätzung: Optimismus vs. Pessimismus

15,2%

42,0%

30,6%

9,7%

2,4%

Sehr optimistisch Eher optimistisch Teils teils Eher pessimistisch Sehr pessimistisch

57,3%

12,1%

72,1% 63,0% 59,6% 49,1%

Nichts davon (n=1.222)Aktives Ehrenamt (z.B. Vereinstätigkeit) (n=584) Informelles Ehrenamt (z.B. Nachbarschaftshilfe) (n=725) Spenden (n=976)Sample Total



[...] Sind Sie eher extrovertiert (kontaktfreudig, gesellig, bevorzugen Zeit mit anderen) oder introvertiert (ruhig, zurückge zogen, bevorzugen Zeit allein)? || n=3.143 || MW 3,0 (Skala von 

"1 = Sehr extrovertiert" bis "5 = Sehr introvertiert")

Selbsteinschätzung: Extrovertiertheit vs. Introvertiertheit

6,8%

23,0%

38,5%

24,8%

7,0%

Sehr extrovertiert Eher extrovertiert Teil teils Eher introvertiert Sehr introvertiert

29,8%

31,7%
44,2% 37,5% 28,0% 21,3%

Nichts davon (n=1.222)Aktives Ehrenamt (z.B. Vereinstätigkeit) (n=584) Informelles Ehrenamt (z.B. Nachbarschaftshilfe) (n=725) Spenden (n=976)Sample Total



Wie würden Sie Ihr Selbstwertgefühl beurteilen? || n=3.143 || MW 2,4 (Skala von "1 = Sehr gut" bis "5 = Überhaupt nicht gut")

Selbstwertgefühl

15,2%

43,2%

29,0%

9,1%

3,5%

Sehr gut Eher gut Mittelmäßig Eher weniger gut Überhaupt nicht gut

58,4%

12,6%

70,7% 62,1% 58,5% 52,6%

Nichts davon (n=1.222)Aktives Ehrenamt (z.B. Vereinstätigkeit) (n=584) Informelles Ehrenamt (z.B. Nachbarschaftshilfe) (n=725) Spenden (n=976)Sample Total



Wie würden Sie Ihre Schlafqualität beurteilen (ausreichende Schlafdauer, erholsamer Schlaf)? || n=3.143 || MW 2,6 (Skala von "1 = Sehr gut" bis "5 = Überhaupt nicht gut")

Schlafqualität

14,1%

35,2%

30,1%

14,6%

6,0%

Sehr gut Eher gut Mittelmäßig Eher weniger gut Überhaupt nicht gut

49,3%

20,7%

57,1% 50,9% 49,6% 45,8%

Nichts davon (n=1.222)Aktives Ehrenamt (z.B. Vereinstätigkeit) (n=584) Informelles Ehrenamt (z.B. Nachbarschaftshilfe) (n=725) Spenden (n=976)Sample Total



Inwieweit führen Sie einen aktiven Lebensstil (viel Bewegung, Sport etc.)? || n=3.143 || MW 2,8 (Skala von "1 = Sehr aktiv" b is "5 = Überhaupt nicht aktiv")

Aktiver Lebensstil

11,9%

27,8%

32,8%

19,8%

7,8%

Sehr aktiv Eher aktiv Mittelmäßig aktiv Eher weniger aktiv Überhaupt nicht aktiv

39,7%

27,6%

52,6% 48,0% 39,5% 31,1%

Nichts davon (n=1.222)Aktives Ehrenamt (z.B. Vereinstätigkeit) (n=584) Informelles Ehrenamt (z.B. Nachbarschaftshilfe) (n=725) Spenden (n=976)Sample Total



Wie würden Sie Ihre körperliche Fitness einschätzen, als wie fit würden Sie sich selbst bezeichnen? || n=3.143 || MW 3,0 (Ska la von "1 = Sehr fit" bis "5 = Überhaupt nicht fit")

Körperliche Fitness

7,5%

27,6%

35,7%

20,6%

8,6%

Sehr fit Eher fit Mittelmäßig fit Eher weniger fit Überhaupt nicht fit

35,0%

29,2%

46,8% 44,3% 33,9% 26,8%

Nichts davon (n=1.222)Aktives Ehrenamt (z.B. Vereinstätigkeit) (n=584) Informelles Ehrenamt (z.B. Nachbarschaftshilfe) (n=725) Spenden (n=976)Sample Total



Inwieweit empfinden Sie Ihr Leben als sinnvoll bzw. erfüllend? || n=3.143 || MW 2,4 (Skala von "1 = Sehr erfüllend" bis "5 = Überhaupt nicht erfüllend")

Sinnhaftigkeit und Erfüllung im Leben

13,4%

43,1%

31,9%

8,2%

3,3%

Sehr erfüllend Eher erfüllend Mittelmäßig erfüllend Eher weniger erfüllend Überhaupt nicht erfüllend

56,5%

11,5%

70,1% 60,2% 60,8% 47,9%

Nichts davon (n=1.222)Aktives Ehrenamt (z.B. Vereinstätigkeit) (n=584) Informelles Ehrenamt (z.B. Nachbarschaftshilfe) (n=725) Spenden (n=976)Sample Total



Es ist Zeit, freiwilliges Engagement neu zu 

denken. Nicht als Wohltätigkeit, sondern als 

mentales Wellbeing-Workout. Ein proaktiver 

Weg, um Resilienz zu stärken, Burnout 

vorzubeugen und sowohl die Gesellschaft 

als auch die Wirtschaft gesünder und 

widerstandsfähiger zu machen. Diese Studie 

bestätigt nicht nur diesen Ansatz, sie belegt 

ihn eindrucksvoll.

Fikret Zendeli, Gründer von Social Friday

© Social Friday



Wie oft fühlen Sie sich inspiriert von dem, was Sie tun? || n=3.143

Inspiration durch eigene Tätigkeit

38,0% 37,6%

11,9%

2,6%

(Fast) immer Oftmals Hie und da Selten Niemals

16,1%

11,4%

10,3%

7,7%

9,9%

Nichts davon (n=1.222)Aktives Ehrenamt (z.B. Vereinstätigkeit) (n=584) Informelles Ehrenamt (z.B. Nachbarschaftshilfe) (n=725) Spenden (n=976)Sample Total



Wenn Sie auf Ihr bisheriges Leben zurückblicken: Glauben Sie, dass Sie auf dem richtigen Weg sind? || n=3.143 || MW 2,2 (Skala von "1 = Ja, auf jeden Fall" bis "5 = Nein, überhaupt 

nicht")

Zufriedenheit mit dem bisherigen Lebensweg

21,1%

45,7%

23,3%

7,1%

2,8%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Vielleicht, weiß nicht Nein, eher nicht Nein, überhaupt nicht

66,8%

9,9%

79,9% 72,3% 72,9% 57,0%

Nichts davon (n=1.222)Aktives Ehrenamt (z.B. Vereinstätigkeit) (n=584) Informelles Ehrenamt (z.B. Nachbarschaftshilfe) (n=725) Spenden (n=976)Sample Total



Wie gut gelingt es Ihnen für gewöhnlich mit schwierigen Lebenssituationen und Stress umzugehen, d.h. als wie resilient würden  Sie sich bezeichnen? || n=3.143 || MW 2,5 (Skala von 

"1 = Sehr resilient" bis "5 = Überhaupt nicht resilient")

Resilienz im Umgang mit Belastungen

13,1%

41,9%

33,2%

9,3%

2,6%

Sehr resilient Eher resilient Mittelmäßig resilient Eher weniger resilient Überhaupt nicht resilient

55,0%

11,9%

68,8% 57,7% 56,0% 48,7%

Nichts davon (n=1.222)Aktives Ehrenamt (z.B. Vereinstätigkeit) (n=584) Informelles Ehrenamt (z.B. Nachbarschaftshilfe) (n=725) Spenden (n=976)Sample Total



In welchen Bereichen könnten Sie sich grundsätzlich vorstellen, sich aktiv sozial zu engagieren? || Basis: Aktives soziales Engagement grundsätzlich vorstellbar || n=569 || Mehrfach-

Nennung möglich

Vorstellbare Bereiche sozialen Engagements

62,4%

42,1%

37,6%

29,8%

26,7%

23,8%

21,6%

13,2%

2,7%

7,9%

Nachbarschaftshilfe

Tierschutz

Umweltschutz

Vereinstätigkeit

Freiwilligenarbeit

Krisen- und Katastrophenhilfe

Mentoring und Bildung

Politisches und gesellschaftliches Engagement

Kirchliches Engagement

Sonstige



Was motiviert Sie zu Ihrem sozialen Engagement? || Basis: Engagieren sich (auch) aktiv sozial || n=1.195 || Mehrfach-Nennung möglich

Motivation für soziales Engagement

49,3%

44,8%

41,9%

37,1%

33,9%

33,3%

24,9%

23,4%

19,9%

19,4%

15,1%

14,1%

13,2%

11,3%

8,8%

3,0%

Freude an der Tätigkeit

Freude am sozialen Kontakt

Wunsch, anderen zu helfen

Wunsch, etwas Nützliches für die Gesellschaft zu leisten

Einbringen meiner Fähigkeiten/ Kenntnisse

Sinnvolle Freizeitgestaltung

Persönliche Weiterentwicklung

Selbst körperlich/ geistig fit zu bleiben

Vorbildfunktion für andere

Anerkennung/ Wertschätzung

Familiäre Tradition

Einfluss auf gesellschaftliche Themen

Tradition im sozialen Umfeld

Spirituelle/ religiöse Überzeugungen

Berufliche Weiterentwicklung

Sonstiges



Denken Sie bitte an Ihre letzte Aktivität im Rahmen Ihres sozialen Engagements: Wie haben Sie sich danach gefühlt? || Basis: Engagieren sich (auch) aktiv sozial || n=1.195 || 

Mehrfach-Nennung möglich

Gefühle nach der letzten sozialen Aktivität

44,0%

32,0%

30,7%

28,8%

21,3%

17,5%

16,9%

14,9%

12,9%

4,2%

3,3%

3,6%

Glücklich

Stolz

Dankbar

Entspannt/ ausgeglichen

Selbstbewusst

Energiegeladen/ motiviert

Inspiriert

Nachdenklich

Erschöpft

Frustriert

Niedergeschlagen

Sonstiges



Wie hat Ihr soziales Engagement Ihr Leben insgesamt beeinflusst? || Basis: Engagieren sich (auch) aktiv sozial || n=1.195 || Top-2-Box: stimme voll und ganz zu / stimme eher zu ||

Skala von "1 = stimme voll und ganz zu" bis "5 = stimme überhaupt nicht zu"

Einflüsse des sozialen Engagements auf das eigene Leben

24,7%

28,3%

21,6%

21,4%

20,2%

18,4%

16,4%

44,2%

36,2%

40,3%

38,2%

38,6%

39,3%

33,4%

68,9%

64,5%

61,9%

59,6%

58,8%

57,7%

49,8%

2,2

2,2

2,3

2,3

2,3

2,4

2,6

Ich habe ein besseres Verständnis für die Herausforderungen anderer Menschen.

Ich habe neue Kontakte/ Freundschaften geknüpft.

Mein soziales Engagement verleiht meinem Leben einen tieferen Sinn.

Ich habe neue Fähigkeiten entwickelt/ vertieft.

Ich habe eine stärkere Bindung zur Gemeinschaft aufgebaut.

Ich fühle mich emotional ausgeglichener.

Ich fühle mich körperlich aktiver.
1 = stimme voll und ganz zu

2 = stimme eher zu

MW



Empfinden Sie die Wertschätzung, die Ihrem sozialen Engagement entgegengebracht wird, als ausreichend? || Basis: Engagieren sich (auch) aktiv sozial || n=1.195 ||

MW 2,2 (Skala von "1 = Ja, auf jeden Fall" bis "5 = Nein, überhaupt nicht")

Ausreichende Wertschätzung des eigenen sozialen Engagements

24,5%

42,8%

25,5%

5,9%

1,3%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Teils teils Nein, eher nicht Nein, überhaupt nicht

67,3%

7,2%



Wie empfinden Sie Menschen, die sich sozial engagieren? || n=3.143 || Top-2-Box: stimme voll und ganz zu / stimme eher zu || 

Skala von "1 = stimme voll und ganz zu" bis "5 = stimme überhaupt nicht zu"

Wahrnehmung sozial engagierter Menschen

48,2%

42,0%

38,5%

39,5%

37,5%

29,5%

30,8%

32,2%

34,9%

33,7%

34,1%

33,9%

79,0%

74,2%

73,3%

73,2%

71,6%

63,4%

1,8

1,9

2,0

2,0

2,0

2,2

Sie leisten einen wertvollen Beitrag zur Gesellschaft.

Sie verdienen mehr Anerkennung.

Sie stärken den gesellschaftlichen Zusammenhalt.

Ich bewundere ihr Engagement.

Sie sind ein Vorbild für andere Menschen.

Ich finde ihr Engagement inspirierend.

1 = stimme voll und ganz zu

2 = stimme eher zu

MW



Bietet Ihnen Ihr Arbeitgeber aktuell die Möglichkeit, sich während der Arbeitszeit in sozialen Aktivitäten zu engagieren (z.B . Freiwilligenarbeit, Mitarbeit bei gemeinnützigen Projekten 

etc.)? || Basis: Unselbstständig erwerbstätig und engagieren sich aktiv sozial || n=729 || Mehrfach-Nennung möglich

Möglichkeit von sozialem Engagement während der Arbeitszeit

26,7%

17,6%

5,4%

54,4%

Ja, im Rahmen von Corporate Volunteering Initiativen

Ja, individuell

Ja, mein Arbeitgeber bietet diese Möglichkeit, aber ich nutze sie nicht

Nein, mein Arbeitgeber bietet diese Möglichkeit nicht

45,6%



Wie empfinden Sie die Initiative, sich während Ihrer Arbeitszeit sozial zu engagieren? ||

Basis: Unselbstständig erwerbstätig und engagieren sich während der Arbeitszeit sozial || n=293 || MW 1,9 (Skala von "1 = Sehr pos itiv" bis "5 = Sehr negativ")

Bewertung der Initiative für soziales Engagement während der 

Arbeitszeit 

32,3%

49,3%

16,5%

1,3% 0,6%

Sehr positiv Eher positiv Teils teils Eher negativ Sehr negativ

81,6%

1,9%



Was denken Sie, welche positiven Auswirkungen hat bzw. würde die Teilnahme an sozialen Aktivitäten während der Arbeitszeit au f Ihr Wohlbefinden haben? ||

Basis: Unselbstständig erwerbstätig || n=1.885 || Mehrfach-Nennung möglich

Positive Auswirkungen sozialer Aktivitäten während der Arbeitszeit 

auf das Wohlbefinden

35,2%

34,3%

30,9%

28,0%

25,5%

21,6%

3,0%

19,2%

Stärkeres Gefühl von Sinnhaftigkeit

Stärkere Verbundenheit mit der Gemeinschaft

Stärkung des Teamgeists mit Kolleg:innen

Steigerung meiner Motivation und Arbeitszufriedenheit

Verbesserung meines emotionalen Gleichgewichts

Sinkendes Stresslevel

Sonstige

Gar keine



© Katharina Axmann

Wenn Unternehmen ihren Mitarbeitern 

und Mitarbeiterinnen ermöglichen, 

während der Arbeitszeit Gutes zu tun, 

profitieren am Ende alle: Die 

Beschäftigten tanken Energie und 

Zufriedenheit – und der Arbeitgeber 

gewinnt motivierte, ausgeglichene 

Teams.

Thomas Schwabl, Gründer und Geschäftsführer von 

Marketagent



Was glauben Sie, welchen Einfluss haben bzw. hätten soziale Aktivitäten während der Arbeitszeit im Allgemeinen auf Ihr mental es Wohlbefinden? ||

Basis: Unselbstständig erwerbstätig || n=1.885

Einfluss sozialer Aktivitäten während der Arbeitszeit auf das mentale 

Wohlbefinden

14,8%

42,5%

38,5%

2,8%
1,4%

Deutliche Verbesserung 
meines mentalen 
Wohlbefindens

Leichte Verbesserung 
meines mentalen 
Wohlbefindens

Keine Beeinflussung meines 
mentalen Wohlbefindens

Leichte Verschlechterung 
meines mentalen 
Wohlbefindens

Deutliche Verschlechterung 
meines mentalen 
Wohlbefindens

57,3%

4,2%



Fördert die Integration sozialer Aktivitäten in Ihren Arbeitsalltag Ihre Bereitschaft, sich sozial zu engagieren (weiter) bzw . würde Ihre Bereitschaft dadurch (weiter) gefördert werden? || 

Basis: Unselbstständig erwerbstätig || n=1.885 || MW 2,2 (Skala von "1 = Ja, auf jeden Fall" bis "4 = Nein, überhaupt nicht")

Förderung der Bereitschaft zum Engagement durch soziale 

Aktivitäten während der Arbeitszeit 

15,9%

53,6%

22,6%

7,9%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, überhaupt nicht

69,5%

30,5%



Inwieweit würden Sie es als sinnvoll erachten, die unproduktivste Zeit Ihrer Arbeitswoche (z.B. Freitagnachmittag) für sozial es Engagement in der Gesellschaft zu nutzen? || Basis: 

Unselbstständig erwerbstätig || n=1.885 || MW 2,6 (Skala von "1 = Sehr sinnvoll" bis "5 = Überhaupt nicht sinnvoll")

Sinnhaftigkeit der Nutzung unproduktiver Arbeitszeiten für soziales 

Engagement

15,7%

35,7%

30,4%

9,5%
8,7%

Sehr sinnvoll Eher sinnvoll Mittelmäßig sinnvoll Eher weniger sinnvoll Überhaupt nicht sinnvoll

51,4%

18,2%
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